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DaSRrichSdanner M--MZ
Die nLedeVsehotte MvLesMagge

Eines schonen Tages faßten in einem Dorfe Mitteldeutsch­
lands. dicht an Lstelbiens Grenze gelegen, respekt- und autoritätS- 
lnse Republikaner den Entschluß, eine Ortsgruppe des Reichs­
banners zu gründen. Gesagt, getan! In aller Stille werden die 
bekannten und zuverlässigen Republikaner gusammengerufen Der 
neu Morgen findet eine fast 30 Mann starke Ortsgruppe des 
Reichsbanners und eine Revolution im Rechtslager vor. Der 
Stahlhelm ist wieder lebendig geworden, er zieht die Kriegsflagge 
hoch Frech und drohend knattert sie im Sturme, Windstärke 12! 
Am Biertisch, in der Agrarierfamilie, im Pfarrhaus, auf dem 
Tanzsaal, in der Molkerei, überall und zu jeder Zeit läuft ein 
Schreckenswort von Mund zu Mund, nimmt ihnen den Atem, 
trübt ihnen die Augen, wird zum fragenden Grinsen: Das 
Reichsbanner!? Wer in den nächsten Tagen die Dorfflraßc mit 
erdschweren Tritten entlangstampft, dem folgen 2V. 40, 6b Augen­
paare drohend, fragend: „Bist du auch einer?" Das war vor 
fünf Monaten! Und nun? Nur in fernen Höhen und Tiefen 
geht noch dumpfes Grollen und Murren um, und die Kriegsflagge 
hängt stumm und schlaff, sterbensmüde. Sie sank!

Traurig stehen die „teutschen Recken", tränenden AugeS. 
Traumwandel ward ihr Leben. Und all ihr Mühen war umsonst! 
Ach. und welches Mühen!! Mit dem Gespanriverweigern fing 
es an. Die Hälfte der Reichsbannermitglieder steht nämlich im 
Dienste der Landwirtschaft, und diese Hälfte hoffte man bald 
„kirre" zu kriegen; denn bei der andern Hälfte war nicht zu 
landen. Man wollte also dem landwirtschaftlichen Arbeiter das 
Gespann nicht mehr geben, das er sonst zur Erledigung seiner 
Fuhren unentgeltlich bekommen hatte. Von 10 Mark Wochenlohn 
kann er kein Gespann bezahlen. Seinen Acker muß er bestellen, 
Holz und Kohlen muß er anfahrsn. Also! Aber man drohte nur 
den Frauen und Kindern und gegenüber Dritten. Kam der 
Arbeiter selbst mit seiner Frage, so war der Herr die Liebens­
würdigkeit in eigner Person.

Man drohte den Knechten mit Entlassung. Da traten alle 
dem Reichsbanner bei und es wurde still.

Der Wirt, in dessen Lokal das Reichsbanner verkehrte und 
der dem Reichsbanner noch Geld geliehen haben sollte (wozu 
nur? Wir können ja von unserm Ueberschuß noch etwas ab­
geben!) und der, obwohl Stahlhelmnntglied, der Mitgliedschaft im 
Reichsbanner verdächtigt wurde, wurde „ein weißer Jude" ge­
nannt und sein Lokal boykottiert. Die andern W'rte, auch Ka­
meraden vom Stahlhelm, machten munter mit — Unternehmer­
freundschaft !

Der Gemeindevorsteher, Kriegerbereiuler, Stahl­
helmer, Landbündler, beleidigte in Ekstase die Reichsfarben trotz 
seines Eides auf dieselben. Tas Reichsbanner geht klagen. Folge: 
Disziplinarverfahrem Weill re Folge: Der Verräter, Stahlhelmer 
und alter Jugendfreund, n-ud mit der moralischen Hundepeitsche 
gezüchtigt.

Oau-MWsilunsen
1. W e r b e w o ch e. In allen Ortsgruppen muß auf das 

tatkräftigste für ein gutes Gelingen der Werbewoche (ist. bis 
27. Februar) schon jetzt hingearbeitet werden. Jeder Kamerad 
muß sich bereits jetzt darauf ejnstellen, während der Gan-Werbe- 
v.oche ein Mitglied zu werben.

2. Abrechnun g. Die Abrechnung des 4. Quartals steht 
bevor. Alle Ortsgruppenkajsierer müssen Sorge tragen, 'die Ab­
rechnung bis zum festgesetzten Termin (10. Januar 1927) pünktlich 
vorzunehmen.

3. Unterstützungsmarken und alte Beitrags­
marken Unsre Ortsgruppenkassierer müssen unbedingt sofort 
alle Unterstützungsmarken und noch vorhandene 25-Pf.-Marken 
an die Gaukasse senden. Nach dem 1. Januar kann eine Ver­
rechnung nicht mehr erfolgen.

Das Reichsbanner feiert ein Fest. Der Kriegerverein will 
auch eins feiern. Beide wählen denselben Tag. Das Reichsbanner 
faßt seinen Entschluß aber früher, beantragt und erhält auch sofort 
die polizeiliche Genehmigung. Der Kriegerverein meldet auch an. 
Die Genehmigung wird ihm verweigert, diejenige des Reichs­
banners abckr zurückgezogen. Der Amtsvorstehcr verhandelt. 
Das Reichsbanner soll zugunsten des KrisgervereinS, dem er 
angehört, zurücktreten. Dies Anerbieten macht er zweimal münd­
lich dem Reichsbannervorsitzenden. Er ist damit reif geworden 
für ein Disziplinarverfahren. Aber wen soll das Reichsbanner 
denn noch alle verklagen? Das Anerbieten des Amtsvorstehers 
wird zurückgewiesen. Er hält sein Verbot aufrecht. Das Reichs­
banner klagt auf dem Verwaltungswege. Es mutz Recht be­
kommen. Doch es sind nur noch 24 Tage bis zum beabsichtigten 
Feste. Der Landrat braucht vor 31 Tagen nicht zu entscheiden. 
Die Tendenz, ist klar. Das Reichsbanner drängt und droht nsit 
Beschwerde in zweiter Instanz. Das zieht. Der Amtsvorsteher 
wird zur Rücksprache aufgeforderi. Nach derselben zieht er sein 

Verbot zurück. Folge: Das Reichsbanner marschiert. Tas öffent­
liche Leben steht rm Zeichen von Schwarzrotgold. Weitere Folge: 
Zähneknirschen in Kriegerverein und Stahlhelm beim Marsche 
der Republikaner, glänzendes Geschäft des Reichsbannerlokalsi

Daher wird der Boykott gegen dasselbe verschärft, was zur 
Folge hat, daß nunmehr ein Drittel Stahlhelmer regelmäßiger 
als sonst in dem Lokal Verkehren. Das sind diejenigen, die es 
„schon lange satt" sind, die auch dem Kommando des geschäftlich 
interessierten Vaters oder Lehrherrn nickt mehr gehorchen wollen, 
die keine Lust haben, „sich noch einmal auf den Mist schuppen zu 
lassen", wenn sie dem Kommando „Hinlegen!" wegen eines Mist­
haufens nicht schnell genug nachkommen können. Folge: Im 
Reichsbanner bildet sich eine Atmosphäre größter Festigh'it und 
Einmütigkeit. Eine Anzahl Kriegsrvereinler fragen beim Reichs­
banner an, wie sie cs anfangen sollen, um „anständig" aus 
dem Kriegerverein herauszukommen.

Im Reichsbanner geht es weiter vorwärts. Die Zahl sechzig 
wird überschritten; Spielmannszug. Gesangsgruppe und Bibliothek 
werden eingerichtet. Der Stahlhelm zerfällt. Von 60 Mitgliedern 
sinkt er auf Mitte 30, von^ denen aber auch ein Dritte! keine 
Versammlungen besucht. Der Jungstahlhelm (in obige Zahlen 
einbegriffen) tritt statt mit 21 Mann nur noch mit 10 Mann zum 
Spatzenschießen an. Die Stahlhelmleiter berufen aus Furcht vor 
Meuterei wegen ihrer Haltung gegenüber dem Reichsbannerwirt, 
die die NkehchM nicht billigt, ein halbes Jahr lang keine Ver­
sammlung ein. Sie „üben" Diktatur, die endlich einberufene Ver­
sammlung, die über den Verkehr in den Torfwirtshäusern ent­
scheiden soll, meutert mit Dreiviertelmehrheit, «ie hebt den Boy­
kott gegen den Willen der Führer auf. Tas sieht harmlos aus 
und ist doch der dunkelste Punkt in der Geschichte des hiesigen 
Stahlhelms: er strich die Kriegsflagge und gestand seine Nieder­
lage rin. Freiwillig? Gewiß nicht! Soudern gezwungen, weil 
ihm 75 Prozent seiner Miiglicder d.wvnlicfen, während das 
Reichsbanner um 100 Prozent wuchs. Wie lange wird er sich in 
seiner Stiefmütterchcnrolle gefallen? - -

Arrs Derr QvisKeVeLrZetr
Bitterfeld. In der letzten M o n a t S v e r s a m m l u v g dcS 

Reichsbanners wurde eine reichhaltige Tagesordnung erledigt 
Zuerst wurde über einen Antrag des Vorstandes beraten, daß 
die Monatsversammlungen abwechselnd im „Pürgergarten", im 
„Preußischen Hof" und im „Deutschen Haus" stattfinden sollen, 
der von der Versammlung auch einstimmig angenommen wurde.
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' Allen Kameraden ein gesunoes neues Nahe!.
Der Vorsitzende berichtete über die Frage: Wir und das Klein­
kaliberschießen als Volkssport. Er ging aus die Ziele und 
Ursachen dieser Bewegung ein nnd betonte, daß in unserm Kreise 
bereits sieben solcher Vereine republikanischer Natur bestehen. 
Jetzt widmen sich aber auch immer mehr Republikaner diesem 
Volkssport. Solche Vereine müssen aber außerhalb des Reichs­
banners stehen. Auch in Bitterfeld haben sich Republikaner zu- 
sammengcschlossen und einen solchen Verein gebildet, der den 
Namen Kleinkaliberverein „Republik" (Bitterfeld) führt. — Der 
wegen der vom 6. bis 12. Februar stattfindenden Werbewoche ein­
gesetzte Ausschuß hat mehrfach getagt, und gab die Versammlung 
dem vorgelegten Plan ihre Zustimmung. — Es wurde zum 
Schlüsse über die Abführung der Beitrage'nnd Zeitungsgelder, die 
Gauumlage, die Silvesterfeier, verschiedene technische Fragen, die 
Anschaffung einer Ebert-Büste und die neugegründete ReichS- 
bannerkapelle verhandelt. Mit dem Absingen des Reichsbanner­
liedes und einem dreifachen „Frei Heil!" auf die deutsche Repu­
blik nnd das Reichsbanner wurden die Verhandlungen geschlossen.

Eilenburg. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold veran­
staltete eine Werbeveranstaltung, welche Zeugnis ab­
legte von dem republikanischen Geiste, der in Eilenburgs Mauern 
herrscht. Der Werbeumzug am Nachmittag wies eine starke Be­
teiligung ans. Die Nachbargruppen Delitzsch, Düben und Torgau 
waren mit ihren Fahnen erschienen. Der Umzug bewegte sich 
von der Bergschule zum Marktplatz, auf dem Rektiaff^T s ehanter 
markante Worte an die Republikaner und Bürger Eilenburgs, 
welche in großer Zahl den Platz umsäumten, richtete. Anschlie­
ßend bewegte sich der Umzug nach Eilenburg Ost nnd dann zurück 
nach der „Stadthalle". Der große Saal war sehr gut besetzt; das 
Referat des Reichstagsabgeordneten Krüger (Merseburg), der 
über den Artikel t der Verfassung sprach, wurde mit großem Bei­
fall ausgenommen. Die eindrucksvolle WerbeveranstaltunA wird 
dem Reichsbanner bestimmt eine Anzahl neuer Mitglieder zu-i 
führen. —

Torgau. Die letzte R e j ch s b a n n e r v e r s n m m lu n g 
entledigte sich ihrer Tagesordnung wesentlich schnell, um im An­
schluß hieran ein Referat des Kameraden Krüger (Merseburg) 
über „Monarchistische Streiflichter" entgegenzunehmen. Die Ver­
sammlung erfreute sich eines guten Besuchs, und so fanden die 
Ausführungen des Karneraden Krüger reichen Anklang und 
Beifall. —

Wartenburg (Elbe). Die letzte Mouatsversa m m lang 
des alten Jahres war für den 2. Dezember bei Hildebrands ein­
berufen. Sie war sehr gut besucht. Die Tagesordnung war 
äußerst wichtig und Umfangreich. An erster Stelle stand die Be­
richterstattung und Aussprache über den Austritt des l. Vorsitzen­
den O. Kühnast. Ein Rückschlag ist ausgeblieben, vielmehr ist 
eine erfreuliche Einmütigkeit festzustellen. Auch sind Neuan­
meldungen mündlich schon erfolgt. Das Amt des 1. Vorsitzenden 
wird bis zur Generalversammlung offengelassen. Das Herbstver- 
guügen am 27. November brachte einen Ueberschuß von 36 Mark. 
Der frühere Beschluß, eine Kapelle aufzustellen, wird aufg'ehobcn. 
Dafür wird ein Lpielmannszug von 12 Mann ausgestellt. Tic 
Instrumente sind bereits bestellt. Die innere Organisation wird 

durch Bildung von vier Kameradschaften gebessert. Sodann er­
folgte Berichterstattung über die Kreiskonferenz, lieber die wich­
tigsten Punkte, Klcinkaliberfrage, Verhältnis zur Geschäftswelt, 
fand eine lebhafte Aussprache statt, die im Zeichen größter Ein- 
mütigkeit stand- Die Ortsgruppe beschloß weiter, möglichst voll­
zählige Beteiligung au der Fährt nach Schmicdeberg am 8. Ja­
nuar und nach Wittenberg am 22. Januar. —

Bad Schmirdebrrg. In der stark besuchten Monatsver­
sammlung der .hiesigen Ortsgruppe des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold wurde eine umfangreiche Tagesordnung er­
ledigt. Nach den üblichen geschäftlichen Mitteilungen erfolgte eine 
sehr humorvolle Aussprache über die „echt nationale Schrift­
stellerei" gewisser Kreise, die in Ermangelung sachlicher Möglich­
keiten mit schmutzigen persönlichen Gehässigkeiten glauben, ihrer 
Sacke dienen zn können. Ja, man hat eS sogar sertiggeoracht, 
die Rainen der sogenannten „vaterländischen Vereine und Ver­
bünde" usw. zu einer gefälschten Unterschrift z» mißbrauchen - - 
und was nun besonders bezeichnend ist — diese Vereine nnd 
Verbände wehren sich nicht dagegen — daher der Name „Wehr­
verbände".» Die Ortsgruppe hat einstimmig beschlossen, das 
Material über diesen Punkt der Bundesleitung zur weiteren Ver­
wendung zuzustellen. Nach dein Bericht über die KreiSkonfcrenz 
wurden einige neue Mitglieder ausgenommen, außerdem wurden 
mehrere Neuanmeldungcn gemacht. Den Hauptteil des Abends 
nahmen die Beschlüsse und Vorbereitungen für einen am 8, Ja­
nuar 1927 im hiesigen „Kurhaus" stattfindenden „Vaterländischen 
Bildungsabend" ^anläßlich des 2jährigen Bestehens der Ortsgruppe 
in Anspruch. !l. a. kommen an diesem Abend der Lichtbilder­
vortrag „ S-chw arz-Rc> t - Go! d, die deutschen Farben in Geschichte 
und Dichtung" und die Eidesszene der aufständischen Bauern auS 
„Florian Geher" von Gerhart Hauptmann zur Darbietung. Der 
Lichtbildcrvortrag ist durch die Reichszentrale für Hcimatdienst 
vermittelt worden. Den Festvortrag hat der 2. Gauvorsitzende, 
Kamerad Renker, übernommen. Die Regie der großen drama­
tischen Szene aus, „Florian Myer" liegt in Händen des Herrn 
Theaterdirektors Steffens (Bad Schmiedeberg). Bei günstigem 
Wetter sollen die mit den Abendzügen einireffenden auswärtigen 
Ortsgruppen im Fackelzug zum „Kurhaus" geleitet werden. — 
(Außerdem am Sonntagvormittag zum Rodeln am AussichtS- 
turm bei Kamerad Kielstcin.) — Selbstverständlich schließt sich ein 
gemütliches Tanzkränzchen an die Darbietungen. Alle Anmel­
dungen an Kamerad Keilholz, Lehrer, Bad Schmiedeberg (Bezirk 
Halle.) —

Radis. Am Mittwoch den 1ö. Dezember fand im Rodeu- 
steinschcn Gasthof unsre G e n e r a l v c r s a m m l u n g statt. Eine 
reichhaltige Tagesordnung war zu erledigen. Zunächst wurden 
die Eingänge vom Gau bekauntgegeben, ferner die Einladungen 
der Ortsgruppen Bad Schmiedeberg zum 8. Januar und Witten­
berg zum 22. Januar 1927 mitgeteilt. Zur Fahrt nach Schmicde­
berg meldeten sich sofort mehrere Kameraden, ein Teil konnte sich 
noch nicht fest entschließen. Auch der Einladung der Wittenberger 
Ortsgruppe soll Folge geleistet werde«, jedoch soll dies erst uach 
der Schmiedeberger Veranstaltung beschlossen werden. — Der bis­
herige Vorstand wurde einstimmig wicdergewählt. Tie Nebungs- 
abcnde der Trommler am Donnerstagabend sollen beibehalten 

werden. Die Aufnahme eines neuen Kameraden wurde durch 
Handschlag vollzogen. — Am 29, Januar soll in Schleesen im 
Lokal von Faudricke ein Kränzchen abgehalten werden. Dazu 
sollen die umliegenden Ortsgruppen Wörlitz, Koswig und Nehsen- 
Görnu ringelnden werden. Die Ausgestaltung des Abends wurde 
dem Beistand überlassen. — Die gut besuchte, interessant ver­
laufene Versammlung wurde vom Vorsitzenden kurz vor tzLIL Uhr 
geschloffen mit dem Appell an die Mitglieder, auch im kommenden 
Jahre kräftig weiterzuarbeiten für Republik und Reichsbanner 
und nicht in der Werbung zu erlahmen. —

Ga« Leipzig
Bvid-eMerrs-MaiEe und VosiamS

Am 25. November wurde die Allgemeine deutsche Postgewerk­
schaft (Mitgliedschaft im Deutschen Vcrkehrsbund) in Breslan von 
der Briefftempelstelle des Postamts 1 in Breslau angeläntet; da­
bei entwickelte sich folgendes Gespräch:

Postamt: Sie haben die Briefmarken, zweimal 5 Pfening, 
nicht ordnungsgemäß geklebt, weil eine Marke rechts oben und die 
andre links unten geklebt worden ist. Dies macht der Post so viel 
Arbeit, weil diese Briefe nicht mit der Maschine, sondern mit der 
Hand gestempelt werden müssen.

Verbandsvertreter: Diese Art Markenkleben geschieht mit 
voller Absicht.

Postamt: Warum? ft
Verbaiidsvcrtrcter: Weil die Postbehörde (Ministerium) 

unsern Wünschen nicht Rechnung tragen will.
Postamt: Ich weiß nicht, was Sie meinen.--------------
Verbandsvert'reter: Sie scheinen wohl den Streit um die 

Fridericus-Marke noch nicht gelesen zu haben; fast alle Zeitungen 
haben davon berichtet.

Postamt: Ja, das ist aber nicht schön von Ihnen, da werden 
wir ja gar nicht fertig.

Verbandsvertretcr: Es gibt Arbeitslose genug, zumal sich die 
Post mit Abbaugedanken trügt.

Postamt: Ja, da würden die Tische nicht ausreichen.
Verbandsvertretcr: Da stellen Sie eben noch einige Tische 

ans und dann kann lustig drauslosgestempelt werden.
Postamt: DaS Hüben-nnd-drüben-Kleben ist doch gar nickst 

statthaft.
VerbandSverireter: Wo sieht das geschrieben? Mir ist nur 

bekannt, daß Briefe freigemacht werden sollen. Im übrigen kann 
ich Ihnen schon heute verraten, daß wir diese Kleberei so lange 
fortsetzen werden, bis die FridericnS-Marke verschwunden sein 
wird. Republikaner lassen sich eben nicht alles bieten,

Postamt: Republikaner sind wir auch; aber daS ist doch von 
Ihnen wirklich nicht schön.

Verbandsvertreter: Daß Sie auch Republikaner sind, will ich 
Ihnen gern glauben. Ich hoffe, daß Sie nun mit Freuden den 
Stempel ergreifen nnd die FridericuS-Markc verwünschen. Ans 
Wiedersehen! —
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Arbeiter und Angestellte lesen dieMi «Arbeiter und Angestellte lesen die

Leipziger VolkreilMg
M Zeistchrift für die Interessen des
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Berkehrslokal des Reichsbanners, der 
S P D. und der freien Gewerkschaften

Ißsnvkuu

Lokalitäten

koÜWssSSN
Obstweinschänk«

488V

4079

4677

Kameraden, berücksichtigt die Inserenten des Reichsbanners!

Uatal Lea«» Veamsn
RerkehrSlokalu. «,tz des Reichsbanners

Klosterschärike
Inhaber: Karl Geliert 
empfiehlt den» Reichs­

banner seine Lokalitäten 
Jeden Freitag Schlachtfest 
Berkaus auch Nver die Straße

bläupätrolZe 52 467V 
Sllligst« Ssrugsquollo kill 
Isxtilvsrsn, Wollivskon, 

fkikoisgsa.DsmsnIlonkvili.

Berkehrslokal
des Reichsbanners, W 
der S.P.D. und der 

freien Gewerkschaften

Goldman« -
Miihlstraße 18
Herrenwäsche,Krawatten 
Damen- u. Kinderwäsche 
Wollwaren, Schürzen

„ . . . . „ .. des
gesamten werktätigen Volkes. 
Bezugspreis monatlich 2 Mark.

MW Mei
Zigarren, Zigaretten 

und Tabak E-
Bahnhofftratze 14

OststreS« 8 — siocnspreclier SLl
Zitr des Kelcbsdsnners, dar 8.?. I). und dec Oevsrkscksttsa 

rum» /Unaaakianlt gelangen Niere »na «ter 
titucktbruvierel. 4731/8

Frische Seefische
Geräucherte Fischwaren

Obst und Gemüse.467t

Goldner Anke«
Verkehrslokal des Reichsbanners
Großer Saal 4681

Ikre l-smilisn-AnLsigsn
gsböeen !n clls

r c i T u n L
iLöl-iLN üseer 100000

ReichSbaunerkamerad deckt »einen Re- 
darf t» Wtndiackeu, Mützen, Zigarren, 

Zigaretten nnd Kolonialwaren 
— im eigenen Unternehmen 4667

pelMM, «sie. MM, »öilMWWülWRestaurant 
z>m veM.SM

Brandvvrwerksir. 2 4748 
Verkehrslokal des Reichs- 
bannerS, derS.P.D. und 
der freien Gewerkschafter

«^7 Ona?- /acoör

G. Wiesner ^7°"^
Telephon 48888 

empfiehlt sich den Kameraden 
zur Anfertigung 

sein. Herren- u. DamenlileiSung
Stofflager

MgMMttiM S.IN.V.».
^NAerstrgke — 1'eleplron 339 4738

Konsum Bevern für 
Hartha uns LlmseyenS e.G.m.b.H. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf an Windjacken, 
Mützen,Kolonial- ».Backwaren im eigenen Geschäft

Ellllll. AMiM Kurt ^odtüe 
Inh: Jriedr. Randrock 

empfiehlt seine Lokalitäten 
Großes Bcreinsztmmcr

Verkehrslokal
des Reichsbanners 4888

Paul Hennig Max Pohling
Tabatfabrikate
Karl-Marx-Strahe 44

Restaurant
Mulderrterrasse

T-t. 137 4675
Jeden Sonntag Lanz 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Schönstes Lokal am Platze

nur von

WO
WM

Leipzig
«iinigftraße 12 

Verlangen Sie den 
neuen Katalog 66.

Lsrtli. srün«
Rengasie 3 167i

WeiiWMWMsrn- 
W ÜMWsÜMÜe

Lieferant der Einheits- 
Windjacke und -Hose für 
das Reichsbanner dein» 

Kameraden
E. M. Rötzer

«bnncrttzstr.8» - Tel -MiM

„UWs-MlM
Fabriklager Leipzig, Königstraße 16

«§c/ru^wa,en/icrlls am Ä'/akre I
§rcmmacsokeLkr. 76, Atainskr.ch 2>eksrsskr. 4<§. I

Fahrrad- nnd Näh- 
nraschinenyandlung 
Reparaturwerkstatt 

Arno FaWnder
Nitterstr. 38 467A

Restaurant

Nost-Srhenke
Hugo Jrmisch 
Zwtngerstr. 27 

empfiehlt dem Reichsbanner 
seine Lokalitäten 4874

Kaufhaus Baul Mvtulskh«-
Damen- nnd Mädchen-Konfektion, Manufaktur- und 

Modewaren 1735
RiescnauSmahl — Veste Qualitäten — Billigste Preise

kiM Mr
Onerstr. 30/41. — Jernspc.MM 

pelrwären E

We u. Mützen
Neichsdsnnel-mützen

WM MM
Südstratze I!)

Telephon (Mill 4789 
öpezialgcschäst in Kernseife«, 
Schmierseifen u. Toiletlenseisen

Spezialgeschäft in Herrenartikeln
Reiche Auswahl. — Aeußerste Preise. E!

Gisx VUsIHsiin
Dresdner Straße 74. — Fernruf 884.

fchatzov Obstweinschänke

k-7°dW 8l!lI!lkNI5
'°"'grS^n4rr?ö"^''?'" Bc.kcbr»Uvc.Uu.N.V.<8ri>nmo

„ Gthützenhaus
Fremdenzimmer, «usspauuuug und Größtes Konzert-, Theater- und Ballokal 
«egelbahu vorhanden Besitzer: Alfred Markert
Kiwi 17L8 Zentralhetznng --- Elektr Licht - Telephon 43z

Hut "3^ 

und Mütze ; 
(vorteilhaft bei? 

Schrom

Gasthof WM- W WWWMM lök MkN I!
.......... Feder überzeugte Gewerkschaftler und 

RelchSbannerkamerad deckt »einen Re-

vsusi'olfÄselssLL
Leipzig, Brühl 15

Wiederverkäufe»: erhalte« Rabatt. 1687

ra-M Jahrräder — Räbmafchine» Wring- 
maschine« in alten Prcislageti bei Kamerad

Tafchnee
Teilzahlung gestattet. — Alle Reparatur fachinänuisch

Am. Artur Meverg
Zentralmarkthnlle

Stand 51 - Telephon A> !>At 
cmpsiehlt 474>

die g«teW«rstfowie 
das feine Fleisch

Herwig AMe
Zentraimartthallc: lsialcrle, 
Stand 147—l48 — Tel 18571

Schokoladen- 474 
Großhandlung

MMd KM
Zentralinartthalle

Stand Giueric 76, Tel. 15081 

Käse-Großhandlung 
Spez: Alle Sorten Jeinkäse

XSUNbSNkSki» 
empfehle mlchziirAnscrttguiig 
von Herren- nn > Dainen- 

Garderobe« »ach Maß 
Für Kameraden Preisermäß.

X. «kvineldr 
Tauchaer Str. ILIl 4744


